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Samstag, 24 . Juli 18« S.

^ Deutschland.
* Berlin , 21 . IM Sä Maj . der König hat die am

13. d . begonneneKur in EmS seither regelmäßig und unter
günstigen Anzeichen fortgesetzt . Die Regierungsgeschäfte
werden von Sr . Maj. in gewohnter Regelmäßigkeit wahr«
genommen, indem zu den bestimmtenStunden abwechselnd die
Vorträge des KabinetSraths über die Zivilangelegcnheiten , des
Militärkabinets , des Vertreters deS Ministers der auswärti¬
gen Angelegenheiten, deSHofmarschallsu. s. w. stattfinden. —-
Ihre Maj. die Königin traf gestern Abend hier ein und
besuchte Ihre Kaiser!. Hoheit die Großfürstin Helene von
Rußland , welche aus der Durchreise nach Gastein in Berlin
eingetroffen ist.

Der „ Zeidler . Korresp.
" zufolge ist die Ernennung des

Grafen Eberhard zu Stolberg zum Oberpräsidenten
von Schlesien nunmehr definitiv erfolgt. Wie dasselbe Organ
wissen will, soll die Hoffnung auf Wiederherstellung des Abg.
Twesten auf ein Minimum gesunken sein . Man betrachte
seinen Zustand fast als hoffnungslos . -

Gestern trat das Staatsministerium wiederum zu
einer Sitzung zusammen, in welcher der Kriegsminister pra-
sidirte. Es sollen , wie wir hören , darin einige schleunige
Sachen ihre Erledigung gesunden haben.

Die Mittheilung der Presse , daß die hiesige DiS ko nto -
gesellschaft die Konzession zu einer Prämienanleihe
von 100 Millionen an Stelle von eben so viel Eisenbahn-
Prioritäten erhalten habe , ist nach der „ Zeidler . Korr .

" ent¬
schieden verfrüht. Allerdings mag sich die Diskontogesell¬
schaft um eine solche Konzession beworben haben , doch soll dies
auch von anderer Seite geschehen sein.

Oefterrtichische Monarchie.
Wien , 20. Juli. (A . Ztg.) Die Negierung tritt den

Delegationen diesmal mit namhaften Mehrsvrderungen für die
gemeinsamen Angelegenheiten gegenüber, und der Finanzmi¬
nister Brest el hat es deßhalb für angezeigterachtet , mag nun
sein ungarischer Kollege der ungarischenDelegation das gleiche
thun oder nicht , der diesseitigenDelegation zuvörderst einen
Blick in die Finanzlage der „ im Reichsrath vertretenen
Königreiche und Länder" zu ermöglichen. DaS Ergebniß ist
ein erfreuliche «. Das Defizit im Staatshaushalt für 1869
betrug nach dem Voranschlag in runder Summe 20 Millio¬
nen. Dieses Defizit wurde durch die Kasienreste auS dem
Vorjahre und durch den Erlös aus veräußertenStaatsgütern
bis auf 3 Millionen gedeckt, welche durch eine schwebende
Schuld hätten ausgebracht werden sollen. Die Einnahmen
haben aber in dem beendeten ersten Halbjahr die Ausgaben
derart überstiegen, daß von der Aufnahme einer solchen Schuld
ganz abgesehen werden konnte , und wenn man annehmen darf,
daß die Ergebnisse des zweiteil Semesters sich ebenso günstig
gestalten, so wird das kaufende Jahr sogar noch mit einem an¬
sehnlichen Ueberschuß »- schließen . Für das Jahr 1870 sind
selbstverständlich nur annähernd richtige Ziffern aufzustellen ;
soweit sich dieselben aber jetzt schon seststellen lassen , wird,
nach Abzug der aus der Refundirung der Eisenbahnen und
mit Einrechnung der aus dem Kaufschilling für die noch
zu veräußernden und aus den Kaufschillingsresten für die
bereit « veräußerten Staatsgüter fließenden Einnahmen ,
nur ein Defizit von höchstens 4 Millionen .noch zu decken
sein , und wenn die Annahme eines solchen Defizits von
der Voraussetzung auSgrht, daß die Delegationen das
um 8 4̂ Millionen höher veranschlagte gemeinsame Budget
ungeschmälert bewilligen , so würde , falls diese Voraus¬
setzung nicht zutreffen sollte — und das ist sehr wahr¬
scheinlich — schon der StaatSvoranschlag für 1870 gar
kein Defizit auSweisen. Nun ist allerdings nicht zu über¬
sehen, daß die „außerordentlichen" Zuschläge zu den direkten
Steuern noch fortgesetzt eingehoben werden , und daß die Zu¬
flüsse aus der Veräußerung der Staatsgüter in dem nicht
mehr fernen Augenblick aufhören müssen , wo eS keine Staats¬

güter mehr zu veräußern gibt , und dann würde ' ein Defizitabermals vorhanden, und abermals durch irgend eineHinanz-oyeration zu decken sein. Aber man wird hoffen dürfe» , daßdie andauernde Sparsamkeit in allen Zweigen der Finanzver¬
waltung und die Erhöhung der ordentlichen Staatseinnahmen
durch eine vernünftige Steuerreform zu dieser Zeit wohl dieMittel bieten wird, auch ohne außerordentlicheEinnahmendas Gleichgewichtim Staatshaushalt herzustellen .

Italien .
Florenz , 17. Juli. (Mg . Ztg.) Es scheint , daß mau vonWien aus das Rothbuch einer großen Anzahl italienischerBlätter mit bemerkenswerther Zuvorkommenheit zugeschickt

hat. Die italienischenBlätter bezeigen ihre Dankbarkeit da¬
für durch lange Auszüge auS der österreichischen Urkunden¬
sammlung. Sie richten ihre Aufmerksamkeit namentlich aufdie das Konzil und die Beziehungen Oesterreichs zu Rom be¬
treffenden Depeschen , unv finden an diesen nur zu loben . Was

. die Depesche des Grafen Beust vom 19. Apr . d . I . an den
österreichischen Gesandten in Florenz angcht , so wird die Be¬
flissenheit bemerkt, mit welcher der österreichische Reichskanzlerdie Gelegenheit des Austausches von Dekorationen und an¬
dern Höflichkeiten zwischen den beiden Höfen benützt , um dem
italienischenKabinet und , wie es in der Depesche ausdrücklich
heißt, der öffentlichen Meinung keinen Zweifel zu lasten über
die Aufrichtigkeit der freundschaftlichen Gesinnungen , welchedas gegenwärtige Oesterreich für Italien hegt . Die italieni¬
schen Blätter lassen sich diese Versicherungen wohl gefallen,
doch nicht ohne allerlei Vorbehalte, deren Kühle eigenthümlich
absticht von der in dem österreichischen Aktenstück herrschendenWärme des Tons.

Großbritannien .* London, 20. Juli. OberhauSsitzung vom 19.Juki .
Auf der Tagesordnung stand die zweite Lesung der Vorlage zur

Aufhebung der religiösen Beschränkungen an den
Universitäten Orford , Cambridge und Durham .Earl Russell , der den bezüglichen Antrag stellte , erlärte die schon

„ früher von uns näher bestimmte Bill mit kurzen Worten und empfahl
sie dem Hause zur Annahme . Die dabei geäußerte Hoffnung , der
Earl of Carnarvon werde einen von ihm angezeigten Verwer-
fungSantrag zurückziehen , sollte sich nicht bestätigen , denn der letz¬tere Lord erhob sich alsbald , um seinen Gegenantrag zu motiviren .
Seinm Ausgangspunkt nahm der Redner von der Behaupmng , e«
sei schon zu spät in der Session, um eine so hochwichtige Frage über¬
eilt zu erledigen. Hätte man sich daraus beschränkt , dir Bill auf die
eigentliche Universität und den Senat derselben zu . beschränken , sowäre noch ein Vereinigung- Punkt zu finden gewesen , allein man seimit der Bill auch gegen die Colleges (Konvikte, in welchen die Stu¬
denten Wohnung , Kost und Nachhilfe bei ihren Studien finden) ein-
geschrirten und dadurch nehme die Frage eine so ernste Seite an , daßes nicht thunlich erscheine

'
, sich unter dem Druck eines Schwall « von

Geschäften derselben zu bemächtigen . Wenn man die religiösm Be¬
schränkungen in den obengenanten (ungemein reich dvtirtm ) Collegesaufhebe , so entferne man damit alle Sicherheiten für den morali¬
sche« und religiösen Charakter des Unterrichtes. Unter solchen Um¬
ständen sei es am besten , sich Zeit zu nehmen , um sich über die
Sache verständigen zu können , und deßhalb habe er auch seinen Ver-
wersungsantrag in solcher Form gestellt , daß dadurch nur die
weitere Verhandlung der Bill vorderhand abgeschuitten werde. Lord
Morley redete der Vorlage das Wort und gab den Lords zu be¬
denken , dieselbe werde sicher in der nächsten Session wieder ihren Wegin das HauS finden, umsomehr als es sich hier um eine bloße Maß¬
regel der Gerechtigkeit handle. Von der andern Seite hatte der Bi¬
schof von Gloucester nichts dagegen einzuwmve» , wenn man
Einiges von den reichen Benefizim der Colleges der eigentlichen Uni¬
versität zuwende , dagegen den Colleges ihren heutigen konfessionellen ,beziehungsweisesaaglikanischen Charakter unversehrt belasst. Nach¬dem der Bischof sich schließlich ebenfalls für eine abwartende Haltung ,der Earl of Camperdown dagegen , sowie Lord Lytlleton für

zweite Lesirüg erklätt -Atstir , kM '
e« Ardaim „über die Bvrkrag«? MAbstimmung und mir 37 Stimmen Majorität — 91 gegen 54 —wurde dir Vorlage bä Sei« geschoben . , 7- - -

Vermischte Nachrichten.
— Zü

'
ri '

ch , 19. Juli . (Sch . MI Heüke Abtndr - fllich em-groß«Fackelzug zur fünfzigjährigen GeburtLsei'er de« hochbegabten Dichter»Gottfried Keller statt. Bei dem nachfolgenden Banket wurde demGestierten da» Doktordiplom der philosophischen Fakultät überreicht»* DaS Polizeigericht in Bowstreet (England) verfügte die Ru «,liefern « g von einem Franzosen und einem dänischen Seemann ,welche Beide des Mordes »«geklagt waren. .* Klage von Auswanderern . Die Zwischendecksreifenden de»Jmnan -DampferS . City of Paris "
, welcher am 24. v. M . von Li¬

verpool nach Neu - Uork abgiug , haben bei den AuSwanderungS-
kommisskren in letztgenannter Stadt Beschwerde gegen hi« ihnen wäh¬rend der Reise gewährte Verköstigung erhoben. Dieselbe sei nicht der¬art gewesen , wie die Reisenden sie erwarten durften, und in dem Zu¬stande, in welchem sie verabreicht wurde , habe Niemand sie genießenkönnen . Ueberdies sei das Schiss nicht aus eine so große AnzahlReisende (mehr als 1000 Seelen waren an Bord) eingerichtet . Die
Bejchwerdeschristist von 200 Personen unterzeichnet.

* Wenn man den Berichten englischer Korrespondenten vom- Userdes Nil Glauben schenken darf , so ist e« nicht die Schuld des Vize-könig« , wenn Egypten keine mächtigen Fortschritte in der. Zivili¬sation macht. Die Damen aus Sr . Hoheit Harem sind berät « so¬weit auf dem Pfad der Emanzipation gelangt , daß sie in offenenWagen , mit Ausnahme eines ganz dünnen Schleiers , europäisch ge¬kleidet , mit englischen Kutschern und Bedienten i« rothcn, goldgestick¬ten Livreen , ihre Spazierfahrten machen . Auch in den Bureau '« der
Regierung beginnt ein anderer Wind zu wehen . Während der An¬
wesenheit des Khedive in der englischen Hauptstadt gab er telegra¬
phisch Befehl , daß die Divans in den verschiedenen AmtSgebäuden
augenblicklich durch europäische Sopha 'S und Stühle zu ersetzen seien .Eine andere , gleichzeitig verordnet« Neuerung hat unter de« Beamtenbedeutende Unzufriedenheit erregt. Auch sie wie ihre europäische« Kol¬legen solle» sich in Zukunft während der Dienstflundeu der Genüssedes Tabak« und Kaffee ' s enthalten , damit der To« im Ganzen einmehr geschäftlicher werde.

*
Wiedervermählung einer indischen Wittwe . DieHeirath einer Wittwe aus der Kaste der Brahmine« gehört keine<weg«

zu den alltäglichen Ereignissen und da « Interesse, welche« die indischePresse bä dem letzten derartigen Ereignisse bekundet, ist deßhalb. ganznatürlich . ES ist dies die Wiedervermählung der verwiltweten VenuDar mit Pandurang Venayck Karmarkar , welch« in Bombay ftattge-
sunden hat . Die Braut , welche ihren ersten Gatten verloren hatte ,nachdem sie erst neun Jahre alt und erst 8 Monate verbeirathet war ,wäre nach altem Gesetze zum Feuertod« auf dem Scheiterhaufen ihre«verstorbenen Lebensgefährten und nach dem erst jetzt von der »Fort¬schrittspartei " mit Zagen vernachlässigten neuen Brauch zu lebensläng¬lichem Cölibat verurtheilt gewesen, halte sie nicht alle Borurtheile hin¬ter sich geworfen. Daß eine große Anzahl von Brahminen an der«Zeremonie Theil nahm , ist am Ende mehr zu verwundern und ei«deutlichere- »Zeichen der Zeit "

, «l« daß die Famlliengötzen , welchenach allen Regeln de« Ritus in den Wohnungen von Braut undBräutigam installirt wurden , nicht unheilverkündend dq« Hauptschüttelten.

WittrrungSdrvbacktungrn
der meteorologische» Zc»tr»lst»tuu> Karlsruhe.

Thermo .
mein.

zeuch»«-
Him¬
mel.

21. Juli A»rm»eter. teil i»
Pro¬

zenten.
0 .80

Wind.

Mrg «. 7Uhr 27" 9.4'" > 14 .5 N.NO . klar
Mtg«. r . 27 " 9 .0 " -i- 2l .8 0 .44 N.O. w. bew.» «chtS » » 27" 9.4

' " > 16,6 0,70
. - ,

Witterung .

Sonnensch.. kühl
, s. wann

hell, warm

Verantwortlicher Redakteur: '
vr . I . Herrn. Kroeulein .« ärgerliche Rechtspflege.

LaLukgrdersstgung .
« .911. Nr . 6709 . WieSloch .

I . S .
de« Grohh . BezirkSarzteS Medizinal -
rath Molitor in WieSloch

gegen
den flüchtigen Jakob Koch von St .
Leon ,

Dcscrvitenforderung betr.
Dem Beklagten wird aufgegcben, dem Kläger 22 fl.

40kr . und 4 fl. 37kr . Kosten binnen 14 Tagen
bei ZwangSvermeidm zu bezahlen .

Dem nach der Beurkundung des Bürgermeisteramt»
St . Leon flüchtigen Beklaglen wird Vorstehende» er¬
öffnet und dabei aufgegeden, innerhalb 14 Ta¬
gen einen dahier wohnenden Gewalthaber zur Em¬
pfangnahme der Verfügungen auszustellcn , welch« nach
den Gesetzen der Pattei selbst oder an ihrem wirklichen
Wohnsitze zuzustellensind , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
eröffnet wäre» , nur an die GerichtStafelangeschlagen
würden .

Wie« loch, den 16. Juli 1860.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. Erter .

Orff«üliche «uffordenm-e».
L Nr . 8166. Breisach . Thierarzt Seda -

stian Henninger in Kvmgschasshausen besitzt auf
Ableben seiner Mutier . Katharina , geborne Bprv .
von da 4 Mannsbauet Acker -m L^ iper Weg, Ge¬
markung SaSbach . neben Jakob HaSler und Stuben -
wiäh HaSler. Weil die Erblasserin keine Erwerb «-
mknnbe besaß, verweigert da« Ort «gcricht die Ein¬

tragung und die Gewähr des EigenthumSübtrgaiig«
zum Grundbuche.

ES werden Diejenigen , welche an dieses Grundstückin den Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene
dingliche Rechte, lehmherrliche oder fidelkommissarische
Ansprüche haben, aufgeforderl , solche

innerhalb 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigen« solche dem da¬
maligen Besitzer gegenüber verloren gehen .

Breisach, den 12 . Juli 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Mors .
A.892 . Nr . 5343. Borberg . Werden auf An¬

trag de« Bevollmächtigten der Erben der Andrea-
Wirs ch i n g 'S Wib . , Anna Margaretha , geb. Hol¬lenbach , vvnDainbach , Georg Hollenbach vonda alle Diejenigen, welche an unten bezeichnele, aus
Gemarkung Dainbach gelegene Grundstücke in dmGrund - und Psandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehemecht -
liche «der fideikommissarische Ansprüchehaben oder

'
zuhaben glauben , «usgesordert, solche

binnen 2 Monaten
geltmd zu machen, ansonst sie den neuen Erwerbern
gegenüber für erloschen erklärt würde«.

1) 70 Ruthen neues Maß Wald im VogelSgesang ,neben Johann Friedrich Appel und JosefMalter .
2) 32 Ruthen Acker vorn am Eisenberg, neben Tho¬mas Hein und Kaspar Eck.
Lorberg , den 14. Juli ILtzL ,

Großh. had. Amtsgericht,
Singer .

A.881 . Nr. 8210. Breisach . Nachdem auf un¬
sere Aufforderung vom 24. April d. I » . Nr . 5026,

rmimllwc oer vort dezeichneten Art an die dort er¬wähnten Grundstückenicht gemacht worden find , wer¬den solche der jetzigen Besitzerin, Ehefrau de« DionysG u t , Gertrude , gebornen Bürgin , von Oberdergen ,gegenüber als erloschen erklärt.
Breisach, den 10. Juni 1869 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Mors .A .SOS. Nr . 4240 . Gernsbach .

I - S .
Nikolaus Kugel Ehefrau , Marga¬
retha , geb. Rath , von Staufenberg

gegen
unbekannte Gläubiger ,

Aufforderungsverfahren betr.Nachdem in Folge der öffentlichen Aufforderungvom 28. Mai d. I . eine Anmeldung dinglicher Rechre ,lehenrechtlicher oder fideikommissariseberAnsprüche nichtsiallgesunden hat, wird hiermit ausgesprochen, e« säenalle diese Rechte dem neuen Erwerber gegenüber fürverloren zu erachten.
Gernsbach, den 9. Juli 1369 .

Großh . bad. Ami-gericht.
Fr . Mallebrein .A.891. Nr . 5356 . Borberg . I . S . des GeorgAdam Bor beiger von Uikfingen gegen unbekannteDritte . Eigmchum betr. Beschluß . Nachdem aufdiesseitige Aufforderung vom 26. April d. I ., Nr . 3262,au den dort dezeichneten Liegenschastcnweder dinglicheRechte , noch lehenrechtliche oder fideikvmmissarischeAnsprüche geltend gemacht wurde» , so werden solchedem Auffordernden gegenüber für erloschen erklärt.Borberg , de» 14. Juli 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Singer .

Stute».
A.638. Nr . 10,440. Bruchsal . Gegen Kauf¬mann E. Ankener von hier habm wir Gant er-krnnl , und e» wird nunmehr zum RichtigftellungS-und VorzugSversahrenTagfahrt anberaumt auf

Montag d en 23 . August d. A, ,Vorm . 9 Uhr . .ES werden alle Diejenigen, welche aüS wa« imme,für einem Grunde Ansprüche an die Gammas, « ma¬chen wollen , aufgeforderl, solche ip der angescylenTagsahrt , bä Vermeidung de« Ausschlusses von MtGant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,schriftlich oder mündlichanzumeiden, und zugleich ihr ,
etwaigen Vorzug«- oder Unterpfand- rechte zu bezeich¬nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegenoder denBeweis durch andere Beweismittel anzurrerm.In derselben Togsahrr wird ein Massepflegerundein GläubigerauSjchuß ernannk, und ein Bora - oder
Nachlaßverglcich versucht werden , und er w-erden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Maffe-
pflegerS und GläudigerauSschusseS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen bätrctend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬stens bi« zu jener Tagsahrt «inen bahr« wohnender
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestelle» , welche nach dm Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiierm Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wi,wenn sie der Pattei eröffnet wären , nur an dem Sr -
tzungSortede« Gericht - angeschlagen , beziehungSweis,denjenigenim Au- lande wohnendmGläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdel



lvüröm .
Bruchsal , bin 30 . Juni 1869 .

Grvßh . bad . Awtsgencht .
S t a i g r r .

Ibach ,
lieber da «« .912 . Nr . 6349 . Ladenburg . -

Lermögen de« j - Landwirth « Friedrich Trrll von La

denburg haben wir « aut erkannt und wird Tagfahrt

zum Richtigstellung «- und Borzugsverfahren auf
Dienstag de » 10 . » ugust d- J . » -

Vormittag « L Uhr ,
anberaumt . Wer nun au « wa « immer für einem

Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen

hat , hat soUhar in genannter Tagfahrt ber Vermei¬

dung de« AuSfchlusse« von der Masse , schrifllich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte dahier anzumelben , die etwaigen Vorzug «- oder

Unterpfandsrechte zu bezeichnen , unb zugleich di« ihm

zu Gebot stehende » Beweise , sowohl hinsichtlich der

Richtigkeit , al « auch wegen dem Vorzugsrechte berFor -

derung anzutreten .
Auch wird an diesem Tag « ein Borg - oder Naßlaß¬

vergleich versucht , daun ein Massepfleger und Gläubi -

grrautzschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden

letzten Punkte und hinsichtlich de« Borgvergleichs dre

Nichterscheinendm al » der Mehrzahl der Erscheinenden
beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten » bi« zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen . widrigenfalls alle weiteren Verfügun -

g« , und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie

wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -

tzuvg »orte de» Gericht « angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigem , deren

Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Ladenburg , dm 19 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c v b i .
« .896 . Nr . 4814 . Eberb ach .

Die Gant über den Nachlaß der Marg .
Elisab . Gehrig in Allemühl betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche die Anmeldung
ihrer Forderungen unterlassen haben , werden von der

Masse ausgeschlossen .
B . R . W .

« berbach , den 19 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hauser .
Rittelmann .

B .913 . Nr . 7851 . Durlach .
Die Gant über den Nachlaß der Lud¬

wig Hafner Wittwe von Grötzingen
betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche , ihre Forderungen
vor »der m der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
baten , « erden hiermit von der Masse ausgeschlossen .

Durlach , dm 16 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

, Ga « pp .
' Zur Begl . :

Jung .

Ber « ögm »»bso »>eruug .

A.W9 . Nr . 2973 . Offen bürg . In Sachen
de» Ehefrau de» Anton Ruf , Amalie , geb . Haberer ,
vdn Elgersweier , Klägerin , gegen ihren Ehemann von

»« , Bettagtm , BermögrnSabsonderung betr ., ist Tag -

sahrt zur Verhandlung über die VermögmSabsonde -

rungs -Klage auf
Samstag den 25 . Septemberl . I . .

Morgen « 8 Uhr ,
angeordnet ; wa » hiermit zur Kenntniß der Gläubiger
««bracht wird .

Offenbürg , den 20 . Juli 1869 .
Großb . Kreis - und Hosgericht , Ervilkammer .

Faller .
Hagenunger .

Verschollmheitr -Bersahrm .

A .897 . Nr . 11,615 . Mühlheim . Wird mit Be -

p »g auf die diesseitige Aufforderung vom 28 . Mar v. J .

und da der dort genannte Hermann Sturm von

Zienken bi « jetzt Nachricht von seinem Ausmthalt «orte

nicht gegebm hat . derselbe für verschollen erklärt und

dessen nächste Verwandte - egen Sicherheitsleistung
in dm fürsorglichen Besitz seine « Vermögen « einge¬

wiesen .
Müllheim , den 19 . Juli 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schätz .

Eutumudigungm .

A.889 . Nr . 16,861 . Pforzheim . Schlofser -

» eister Karl Merky dahier wurde auf Grund de«

LR .S . 499 durch Erkenntniß vom 29 . v . Mt «. , Nr .

15,150 , verbeistandet und ihm Bäckermeister Stark

dahier »l« Beistand beigeordnet .
Pforzheim , dm 19 . Juli 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
B o e ck h.

AScani .
U .S14 . Nr . 8687 . Rastatt . Tobias Rauen -

Idüh l er von riothcnsel « wurde durch Erkenutnih vom

H2. Mai d. J . wegm Geisteskrankheit entmündigt und

AloisHoroung von da ^ l« defsm Bormund bestä¬
tigt ; was zur öffentlichen Kmntuiß gebracht wird .

Rastatt , dm 17 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .

Trheinweisunge » .

« .895 . Nr . 10,005 . Engen .
I . E -

Karl Hall ' « Wittwe Karoline , geb.
Birk , von Engen ,

gegen
Unbekannte ,

Aufforderung zur Klage .
Karl Hall

' « Wittwe , Karoline,
'

geb. Birk , von

Engen , wird , nachdem innerhalb der gestellten Frist
keine Einsprache erhoben , hiemit in Besitz und Ge¬

währ der Lerlassmschast ihre « -j- Ehemannes einge-

wiesm . , .
Engen , dm 19 . Julr 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H . Schmidt .

A.884 . Nr . 4133 . Achern . Die Wrttwe de«

Franz Anton Eisele von Ottmhöfm , Barbara , geb.
Siefermann , wird in Besitz und Gewähr der Ber -

lajsmschaft ihre « V Ehemänner eingewiefm . Achern ,
dm 16 . Juli 1869 . Großh . bad . Amtsgericht . Him¬
mel .

« .73t . Nr , 6755 . Säckingen . -Me Wittwe
de« Josef Eöttsteia van Rickenbach , Afra , geborne
A r zn er . hat um Einsetzung in Lefitz und Gewähr
der Berlassmschaft ihre « j - Ehemann - nachgesucht .
Einsprachen gegen diese« Gesuch sind

binnen 2 Monaten
dahier zu begründen .

Säckingen , dm 5. Juli 18M .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehlt .
Nuß . 2

A .887 . Nr . 6338 . La d e n b u r a. Nachdem in¬

nerhalb der mit diesfntiger Aufforderung vom 11 .
Juni , Nr . 5136 , festgesetzten Frist keiuerlei Stkspva -

chm erhoben wvrde » ffind , wird die Michael B rch -

told Wittwe , Gertrud , geb . Willig , von hier in dm

Besitz und Gewähr ber Berlassmschaft ihre - h Ehe¬
mannes eingewiesm .

Ladenburg , dm 19 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c « b i .
Erboorladuugm .

B .904 . Breiten . Theodor Dennig , geborm
den 27 . Oktober 1837 zu Königsbach , ist zur Erbschaft
seiner in Stein verstorbenen Tante Karoline Lehnu « ,
ledig , berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird der¬
selbe zu den Erbtheilungsverhandlunge » mit dem Be¬
deuten vvrgeladen , daß , wenn er

innerhalb drei Monaten
nicht erscheint und seine Erbansprüche geltend macht ,
die Erbschaft Denen werde zugetheill werden , welchen
fit zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de- Erb -

anfaü « nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Brette « , den 16 . Juli 1869 .

Der Großh . Notar
Gebhard .

A.902 . Gengenbach . Wilhelm Muser und
Melchior Mus er,

'
seit 15 Jahren in Amerika , unbe¬

kannt wo , abwesend , Söhne des verlebten Gerhard
Muser von Nordrach und der Maria Anna , gebornen
Herrmann , sind auf Ableben ihres ledigen Bruder -
Michael Muser , gewesenen Steiuhauer « in Freiburg ,
zur Erbschaft berufen .

Dieselben werden zur Empfangnahme ihrer Erb -

theile mit Frist
von drei Monaten

unter dem Ansügm öffentlich vorgeladen , daß im Fall
ihres Nichterscheinens die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugelheilt würde , welchm sic zukäme , wenn die Vor -

geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Gengenbach , dm 20 . Juli 1869 .
Großh . Notar

S e i tz.
A.82S . Gernsbach . Der ledige Heinrich Hetzel

von Gernsbach , vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandert , dessen Aufenthaltsort aber bis jetzt un¬
bekannt , ist zur Erbschaft seines Vaters Johann Georg
Hetzet , gewesenen Bürgers und Metzgermeisters von
Gernsbach , berufen .

Der Abwesende wird hiermit zu de» ErblheilungS -

verhandlungen mit dem Bedeuten öffentlich vorgcladen ,
innerhalb drei Monaten

dahier vor dem Unterzeichneten zu erscheinen oder einen
Bevollmächtigten aufzustellen , andernfalls die Erb¬
schaft lediglich Denen zugelheilt wird , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfall «

gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Gernsbach , den 13 . Juli 1869 .

Der Großh . Notar
C. Gauner .

A.919 . Konstanz . Valentin und LandoUn Bur¬

ger vonBiederbach , deren Aufenthalt nicht bekannt ist ,
werden hiemit , als zur Erbschaft ihre « dahier verlebten
Bruders , Anton Burger , berufen , zur Erbthetlung
desselben mit dem vorgelgdcn , daß wenn sie

innerhalb drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denjenigen zugewiesen
wird , welchen sie zukäme , wenn die Vvrgeladenen zur
Zeit der Erbanfalle « nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Konstanz , den 20 . Juli 1869 .
Gbößh . Notar

A. Rigg ler .
A .903 . Lörrach . Michael Hodel , Bäckermei¬

ster von hier , Lesse» Aufenthaltsort dahier nicht bekannt

ist , ist zur Erbschaft am Vermögensnachlasse seines
am 27 . April d. I . verstorbenen Vaters Michail Ho¬
del , Kattundrucker « von hier , gesetzlich

'
berufen .

Derselbe wird hiemit zur Vermogmsausnahme und

zu den ErbtheilungSverhandlungm
mit Frist von drei Monaten

mit dem Bedeuten anher viftjeladen , daß , wenn er nicht
erscheine, die Erbschaft Denm zugetheill werden würde ,
welchen sie zukäme , wenn er 4- der Botgeladene — zur
Zeit de- ErdansallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lörrach , dm 26 . Juni 1869 .
Großh . Notar
Oswald .

A .900 . Mannheim . Am 26 . Juni 1869 starb
dahier im ledige » Stande Wilffam Fardelp , Inge¬
nieur , geborm 1818 zu Ripon rü der Grafschaft Uork -

shire in England ; sein Valcü William Fardelh ,
Partikulier , angeblich aus Londons ist am 17 . Februar
1831 , und seine Mutter Maria Anna Josefa Fardelp ,
Wittwe , geb. Korb ach , aus Coblenz , am 20 . Dezem¬
ber 1332 in Mannheim gestorben .

Au « der I . Ehe de» Vaters William Fardelh mit
Maria Davis » « lebte im Jahr 1831 zu LSed « in der

Grafschaft Dork noch ein Sohn , Namen » Thomas
Fardelh , und da kein« vollbürtigm Geschwister oder
Abkömmlinge von solchen vorhanden , so sind in

erster Reihe mit Ausschluß aller übrigen Personen
der Halbbruder Thomas Fardelh oder dessen eheliche
Abkömmlinge nach L .R .S . 750 und 752 zum ganzen
Nachlaß des William Fardelh erbberechtigt .

Erst in zweiter Reihe würde die Erbschaft nach
L.R .S . 733 und 753 zu zwei gleichen Theilen auf die

nächste » erbfähigen Verwandten de » väterlichen
Stammes Fardelh , sowie des mütterlichen Stam¬
mes Korbach fallen , und würden sich in einem
Stamm keine erbfähigen Verwandten finden , so erbten

die Verwandten de« andern Stamme « das Ganze .
L. N . S . 733 Abs . S und 755 .

lieber den Halbbruder Thomas . Fardelh , sowie
dm etwaigen Verwandten de« väterlichen Stamme « ist
dahier nicht « bekannt , und vom mütterlichen Slamin
Korbach konnte bisher nur eia Glied ausfindig ge¬
macht werden ; unter Hinweisung aus L.R .S . 136 und

8 IM der NotariatSordnung werden daher :
») in erster Reihe der Halbbruder ThomaS

Fardelh und deffen eheliche Nachkommen , Md
für dm Fall , daß solche sich in der gegebene »
Frist nicht melden sollten ,

b) i « zO « tt »EMeMr sowohl , dieerbberechtigten
VerwLdtenEtS väterlichen Stämme » Fardelh ,
als auch jen ? deS mütterlichen Stammes Kor¬
bach .

mit Frist von drer Monaten

zu den ErbtheilungSverhandlungm unter dem Bedeu -
-rGMentßch vprgeladeu ^Kaß , wenn sie nicht erscheinen ,
^dik - EibAafü lbeiqaiätz « Personen wird zugelheilt
werden , welchm sie zukäme , wenn die Vorgeladrnen
zur Zeit de« Erbanfall » nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Mannheim , den 19 . Juli 1869 .
Der Großh . bad . Notar

Theodor Trefz er .
« .917 , Staufen . Johann Zrmmermann , 37

Jahre alter Sohn der am 15 . Juni 1869 verstorben «

Mathias Zimmermann Wittwe , Magdalena , geb .
Gutmann , au « Obermünsterthal , ist zur Erbschaft
am Vermögen - Nachlasse seiner genannten Mutter be¬

rufen .
Derselbe soll sich vor etwa 14 Jahren nach Amerika

begeben haben , und schon seit Jahren vermißt sein . —

ES wirb daher Johann Zimmermann hierdurch
aufgefordert , seine gesetzlichen Ansprüche am mütter¬

lichen Erbnachlasse
innerhalb vier Monaten

vor dem Unterzeichneten Theilungsbeamtm dahier gel¬
tend zu machen , widrigenfalls das ganze Erbvermögcn
Denjenigen zugelheilt würde , welchen es zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit de« Ablebens seiner Mutter
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Staufen , den 20 . Juli 1869 .
Ries , Großh . Notar .

A.856 . D .Nr . 2551 . Tauberbischofsheim .
Titus Hellmuth von hier , welcher vor 2 Jahren
nach Amerika reiste , aber bis jetzt von seinem Aufent¬
halt keine Nachricht gegeben hat , ist zur Erbschaft seine«
Vaters , des hier verlebten Schmieds Franz Hellmuth ,
berufen . Derselbe wird aufgefordert , sich zum Em¬

pfang des Erbes
binnen drei Monaten

in Person oder durch einen Gewalthaber dahier zu
melden , widrigenfalls sein Antbeil den Miterben zu¬
gewiesen werden wird .

Tauberbischofsheim , den 15 . Juli 1869 .
Hoege ,

Gerichtsnotar .

Handelsregister -Einträge.
A .915 . Nr . 7467 . Villingen .

Führung des Gesellschaftsregisters betr .
Beschluß .

Hermann Bracher ist aus der unter Ordn .Z . 15
des GesellschastSregisterS eingetragenen Handelsgesell¬
schaft „ I . Bracher u . Söhne in Villingen

" aus¬

getreten .
Villingen , den 20 . Juli 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
E l f n e r .

A.878 . Nr . 11,376 . Bruchsal . Untern, . Heu¬
tigen wurde in das Handelsregister ( Firmenregister )
eingetragen :

Ord .-Zahl 218 . . Theobald Wolf " in

Bruchsal .
In dem mit Bertha Hitscherich errichteten Ehe¬

vertrag wurde bedungen , daß das beiderseitige fahrende
Vermögen der Gemeinschaft überlassen , dagegen alle -

übrig « liegenschastliche Vermögen und Schulden , das

gegenwärtige sowohl als das zukünftige , von der Ge¬

meinschaft ausgeschlossen werde .
Bruchsal , den 17 . Juli 1869 .

Grvßh . bad . Amtsgericht .
S t a i g e r .

A .918 . Nr . 11,547 . Bruchsal . Heute wurde

zum Gesellschaftsregister O . Z. 18 nachgetragen :
Die Gesellschaft „ M . Elsässer Söhne " in Bruch¬

sal hat sich durch den Tod de « Wilhelm Elsässer
aufgelöst .

Bruchsal , den 21 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t a i g e r .
Ibach .

A.907 . Nr . 19,977 . Heidelberg . Die Firm »

„Jos . Müller in Leimen " ist erloschen .
Heidelberg , den 2 . Juli 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Buol .

« .909 . Nr . 21,377 . Heidelberg . Mit Be¬

schluß vom Heutigen wurde in das Firmenregister I.
unter O -Z . 212 eingetragen die Firma „Franz
Schrödl

" ; Niederlassungsort Heidelberg . Inha¬
ber der Firma ist Herr Franz Josef Schrödl , Bier¬
brauer aus Zwribrückm , Wittwer . Herr Kaufmann
Karl Stempf von Karlsruhe ist als Prokurist bestellt .

Heidelberg , den 13 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Buol .
A.908 . Nr . 21,378 . Heidelberg . Mit Be -

schluß vom Heutigen wurde in das Firmenregister I .
unter O .Z . 136 eingetragen : Durch Urthcil Großh .

KreiSgcrichiS Heidelberg vom 19 . Juni d. I . , Nr .
3327 , ist die Gütergemeinschaft zwischen Kohlen¬
händler Ehr . Jokdi « und feiner Ehefrau aufgelöst
und das Vermögen abgesondert worden .

Heidelberg , den 13 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Buol .
A.906 . Nr . 21,389 . Heidelberg . Mit Be¬

schluß vom Heutigen wurde in da « Firmenregister II

eingetragen die Firma „ Erhard und Steingöt -

ler " ; Niederlassungsort Leimen . Die Mitglieder der
unterm 15 . Juni l . I . neu begründeten offenen Han »

delsgesellschast sind Hr . Friedrich Erhard und Hr .
Ferd . Steingötter , Fabrikanten in Leimen .

Heidelberg , den 2 . Juli 1869 .
Grvßh . bad . Amtsgericht ,

v . Buol .

Verwaltungsfachen
Palizeisa - r« .

B .424 . Nr . 9875 . Sinsheim . Rathschreiber
Claus ing von Eichtersheim wurde al « Agent der
Berliner Feuerversicherungs -Gesellschaft für den dies¬
seitigen Bezirk bestätigt .

Sinsheim , den 17 . Juli 1869 .
Grvßh . bad . Bezirksamt .

Otto .
B .425 . Nr . 9883 . Sinsheim . Bierbrauer

Ludwig Brunn von Unlergiwpern wurde al - Agent
der North Brinsh Merkantile Feuerversicherungs -Ge¬

sellschaft für den diesseitigen Bezirk bestätigt .
Sinsheim , den 17 . Juli 1869 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Otto .

B .494 . Nr . 4921 . Bressäch . Dem ledigen
Zsidor ' Magner von RothweS ^Mirde ein Paß zur
Reise « ach Amerika ausgestellt . -« ächdem sich deffen
Mutter , Josef Wagner 'S Wittwe von Rothweil , für

etwaige Schulden desselben sammtverbindlich haftbar
erklärt hätte .

Breisach , dm 18 . Juli 1369 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schindler .
B .449 . Nr . 6009 . Eppingen . Dem « rch« « »

Dolch in Schlüchtern haben wir Erlaubniß zur Au «-

wanderung nach Amerika «rtheilt . Zur Bezahlung
etwaiger Schulden desselben hat sich sein Vater Al .'

drea » Dolch in Schlüchtern verbürgt .
Eppingen , den 17 . Juli 1869 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Leutz .

Verwischte Bekanntmachungen .
B .4S2 . Offenburg .

Liegenschafts »
Verweigerung .
Die zur Gantmaffe des verstor¬

benen Bierbrauers Otto Werner von Appenwerer
gehörigen , untenbeschriebenen Liegenschaften dortiger
Gemarkung werden in Folge gantrichterlicher Ver¬

fügung am
Donnerstag den 5. August l . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathbause zu Appenweier erstmals öffentlich ver¬
steigert werden , wobei der endgiltige Zuschlag u « dar
höchste Gebot erfolgt , wenn solche« mindesten « den

Schätzungspreis erreicht .
Beschreibung der Liegenschaften :

1 ) Grundstück Nr . 231 . Ein
zweistöckiges , von Stein erbaute «
Wohnhaus mit eingerichteter
Bierbrauerei , Scheuer , Stallung ,
Keller und Sommerhalle , nebst
107 Ruthen Hofraith « , 54 °/, «
Ruthen Gemüsegarten im Ort
Appenweier , neben August Leh- fl . kr.
mann und Jakob Sauer , tar . . 15,000 —

' Die zum Brauereibetrieb ge¬
hörenden Fahrnisse und Einnch -

tungSgegcnstände , worunter na¬
mentlich 54 Stück im besten Zu¬
stand « befindliche , zum Theil noch
nme Md ungepichte Bierfässer
mit 41,316 Maßgehalt u . s. » .
zusammen tarirt . 2,719 11 fl . kr.-̂ 17,719 11

2) Grundstück Nr . 3519 . 120 ' /, » Ru¬
then Acker am Berg mit dem unter solchem
befindlichen Lagerbierkeller neben Ja¬
kob Held und Wilhelm Fingado von Kehl ,
gerichtlich tax . . 3,OM —

3) Grundstück Nr . 697 — 701 . , 362 -/, ,
Ruthen Wiesen in der Vermalt , tar . . . 1,200 —

4 ) Grundstück Nr . 2941 . 1 Morgen 42
Ruthen Acker in der Halb, , gerichtlich tar . . 1,100 —

5 ) Grundstück Nr . 1229 . 233V,o Ru¬
then Acker im Muhrhag , gerichtl ch tar . . . 480 —

6) Grundstück Nr . 697 . 701 » u . 702 b.
181 Vio Ruthen Wiesen in der Bormatt ,
gerichtlich tar . . 500 —

zusammen tarirt . . . 23,919 11
Ofsenbnrg , den 17 . Juli 1869 .

Der Vollstreckungsbeamte :
C. F . Schulz , Notar .

B .375 . Nr . 1268 . Bühl .

Rebguts -Verfteigerung .
In Folge Auftrags Großh . Domänendirektion wird

da « arrondirte Srarische Rebgut NägelSfürst in der
Gemarkung Varnhalt , am Wege nach Baden gelegen ,

Freitag den 30 . Juli d. I .
auf dem Gut selbst dem Verkaufe in öffentlicher Stei¬
gerung ausgesetzt .

Dasselbe besteht au «
— M . 300 Rlhen . Garten Md Hofraithe ,

5 „ 79 . Rebe « ,
3 „ 215 . Ackerfeld,
5 „ 303 . Wiesen .
1 „ 171 „ W alb .

Zus . 16 M . 268 Rlhen .,
und erfolgt der Verkauf zuerst in einzelnen LooSabthei -
lungen

Vormittag « 9 Uhr
Md im Ganzen

Nachmittags 2 Uhr .
Auf besondere » Verlangen können weitere in der

Nähe gekegene 3 Morgen 134 Ruthen Wiesen « it
zum Verkaufe gebracht werben .

Bodenbeschaffenheit und Lage , welche aus die Quali¬
tät de« Reberzeugnisse » besonder « günstig einwirken ,
sowie Absatzverhältnisse und schöne Gegend lassen dv »
Rebgnt al « eine empfehlcnSwerthe Besitzung « schein« .

Bühl , den 15 . Juli 1869 .
Großh . Domänenverwaltung .

B . 500 . Nr . 1498 . Tri b erg .

Kchwarzwiiid -Sahnbau.
Die Herstellung nachstehender Arbeiten vergeben wir

im Wege schriftlichen Angebotes , und zwar :
1 ) den Weiterausbruch des untern Voreinschnitte «

zum Gremmelsbach -Tunnel , Erd - und Felsen -
Sprengarbeiten , veranschlagt zu . 13,706 fl . ;

2) den gleichzeitigen Ausbruch von 300 lfd / Sohlen
und Richtstollen desselben Tunnels von diesem
Einschnitte aus , veranschlagt zu . 10,650 fl . ;

3) den Ausbruch des untern Vvreinsthnitt « zum
Hahnen -Tunnel , Gemarkung Nußbach , Erd -
und Felsen - Sprengarbeiten , veranschlagt zu

8139 fl . ;
4 ) den Ausbruch des obern Borcinjchnitt » zu die¬

sem Tunnel , Erd - und Felsen -Sprengarbeittn ,
veranschlag ! zu . , 7898 fl.

Die unter 1 und 2 , sowie unter 3 und 4 genannten
Arbeiten können sowohl zusammen , als auch getrennt
übernommen werden , und laben wir Bewerber ein ,
ihre Angebote längstens bis
Dienstag den 27 d. M . , Morgen « 10 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer der unterfertigten Stelle ein¬
zureichen , woselbst auch bi « dahin Plane . Bedingniß -
hcfte und Kostenanschläge zur Einsicht aufliegen .

Der Bauverwaltung unbekannte Bewerber L -n- -

si
^ sdurch

Vermögens - und TVgkeitSzeuzmff .

Triberg , de» 20 . Juli1869 .
Grvßh Sisenbahnbau -Jnspektion .

Grabenbörfer .

Druck Kffh Perlaß t>« r « , « raun ' schen Hofbnchdrvckep - i.
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